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462 Das achre Gebot
Predigee jo. Des Ylarven Lippan verfdliy |
qen denfelben Dee pnfang Linee wort gty
beit/vnd das ende tff fchedliche Torhutr,
Syrad) 20, X0er viel plgudest/ dee madit |
fich fernofelig.
Dag neunde/ond jehende -~ |
L Ko |
Niche bofes begeren/ nochfich
etwas lafjen gelifien/das Goit
verbotten hat.

$Degirde.
$Hegeren,

$S0fe nff.

sHofe gedanelen.
SB0je s,

@otees Gcbot, f

2, Wiofi 20, Lasdich niche geldffendenes

Yichejten ans/L.as vidh nidye geliftendulns =
Yichejien Y0etbs nody feines Kuechts/mod i =
ner 3agd/ nodh fetnes Odfen/ nody finis i
sEfels/ nodh plles das detn Yicheftes hat i
Syeady 5. Solge deinem mutwillennidt/ |

ob du es aleich vermag(i/ vud shy nic)t wis i
i

vich gelivitet. et vy i
- 1. AIofi 4. Ffts nicht olfo / wens Dy fom L
bift/fo biftu angenen | 21fin abey ntd;‘% f;f:éﬂé



T S T S

Feairde. 443

fo ruget die Shinde fur dex Thir/aber lasdu gk
nidt jren mutwillen/ fonders b_;rrrd;c vbek fice

2, Pet. §. Das jrdhch vaficlbige tetlbafie
tig werder dvt Gortlidyen Kintue/ &0 & flichét
oie vergengliche lufi dee XO¢lt,

Rom. 6,50 laffer nuy die Stmde nidit heies
fhen tn ewsem fesblichen Leibe/ jm gebociam
su lerften i jren [5ften « 2ud) begeber nidyt dee
Sinven erove glieder 38 waffen der vngered)s
tigFert/ Sondern begebet eud) felbft Hosre/nls
n1e da ans den Todten lebendig find/ vHD ewre
glicoer Gott/suwafien dex Gevedprigletr,

Pl ez Yeelafjor eud) niht auff vavedjt
vid frenel ¢ Daleet eud) nidht 5u folchemoas
niches st/ Selles eudy Retdythu 34 /jo hengek
eudy nichrovan,

Syrads 19, Jolge nicht defnen bfen lis

_ fEeny fondexn brich Deiter willen /Dl wodla
oetten béfen Iivfien folgeft/ fo wikfiu vid) D

Fetaoen sum fpormasdien.
" 1, Theffs. 3. Das 1ft derwille Gottes ewer

* etligung/oas it reidet Die Jsuvgrey / vid cite

jglicher vuter ench wrfje fern Sassu behalten i
Zeiligung vnd Ebren/nicht inver lnjifndye/
wie Dic Jpetdens/ Die von Gost nichts wifjen,
phifp, g. ¥etter licken Xtidee / was
watrbafftig 1ft/was Lebarrwas Geredit/ was
Heu(ch/was lieblich/was wol lautet/ Fit etwa

“gin tudent/ift etwa cin lob/dem dences nad),

. Wiofi 20, Las nidpt vielleidt erwa eint
" $Tan/oder ¢in YO¢b/ oder ein Gefinde/odek cin
Stamvnter eudy ey / Des bgkse hente fich vons
P08 Ve HERWET Jufesm GOt fich ge;m;t;

it 25 ; Ave




464 Das 1X. ond X, Giebot, X

habe / bas es hingehe) V00 drene dew Gorto B
oiefes Valcdker / vid werde vielleidhs e Wiy E
3¢l viter ench / ie Galle vnd Xexmue tragy 1
Syrad) 6. Veteadyte jnetdat Gottesgy
bot, vii mercte die guten Spriich/vnd gedende |
ftets an fetn YOoxe/ Dex wikd dein bhevs volf) ¢
mien niadyen /ond Oft geben XOeishett/ wiedy §

begecejt. -

SSeifttiche belobnung, ;J
Wiatth, 5. Selig {ind die veines heviens ¥
find/Denn fie werden Gott fdhawen, i
Pialm 2. Aetn fchrlooft bey Gett/des bt |
feomen bergen hlfft. | g
- SDeroegungen, 1
Prediger Salo, j2, Las die trawrighit §
Au3 einem hersen/ vud thue 0as fbelvondi .
ttem Setbe/ Denn Kindheit vnd jugent i etk £
Syrad) 23, Bebiste mid) fur vhstichtigim s §
geficht/vnd wende vou miv alle bofe fte, WE
Syrad 0. Lasvid aud) ticht bewege
den Gortlofen tn feren grofjen chren/ Denndl |
weiffeft nidht) wte ¢6 i eude Henen WD,

Niatth, 5. e bhabt gehdret /s 3u o
alten gefagh ift/ Du folt nicht Ehebredyen/ Jb) &
sber {ageendy / werein Xab anfibet jesubd 4
geven | Dex hat {dhonmitje diekhe gebrodin
i feinem hevgsen,

Rom, 1. Darumb hat fic audy Gott dahin
gegeben /i jres heren gelbfte/ in vrireinighelt |
i {ependen jve eigen Setbe an jnen flbs. 5
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Begirde. 465

1. Pet, 4. X0l np Chriftus im fleifd fue
vig gel1oten bat/fo wapnet eudh duchimit dem
felbigen finn/ Dennwer gim feifch letoet / dee
héovet auff voi Sinden / daser hinfuct /was
noch binderitelliger sett irm fletfch 4/ nicht dex
Wlenfchen lifien / fondern dens willen Gottes
lebe/Denn es ift giug/ D88 wit die vergangen
3eit O¢s lebens subradht haben nady Joeronts
fchem woillens $5 wir wandelten tn Y usudyt L
fren:truncienhett freffecey fenfferey/vno gremws
lichen 2Abgdtiereren, _

Juve ), Sibes vek PER R Fompt mitt vicl
tavfent oetligen/ geetdht su balte vbex alle/
vud su flraffen alle jre Gortlofen/ vmb alle
werd fres Gottlofen wanvels; damit fie Gotes
los gewefen find / vnd vmb glle bas barre/das

_dle Gottlofern Shnder widek jn geredt haben,

Diefe murmeln vod Flagen jimeroar) dignach

 Jren {sften wandeln / vnd je NTusd redet fFolge

wort, vid adhten 048 gufehen Jrér Perfon vmb
nus willen, : ‘

2, Pet, 3. Vnd wiffet das sisffs e/ dasin
Oeis leten taden Fomen werden Spdtter / vte
nad) jren etgen liften wandelin/ond fagen/ o
ijt ote verheiffung faner Sutunffes
- Galat, 6. YDelche aber Chriftum angehss
ren/ vie cecuigen jr Sleifch / (ampe den [ifien
Y80 bigixden;

2. Tunoth, 1.]Dds foltu aber wiflin/das i
Oen legten seiten werden gremliche sett Eomenr/
Dennt e8 werden Nienfden fery die yon fidy
felbft haltew/geinig xhumretig/ote meby lichers
wolluft denn Gotr,

I+ Johan. z. foabt nicht lich die Y0elt nady

' »h woe




466  Das1x, ond x. Cebot

was it e X0ult 1ff/ Sojermand oie YOultlih &

Bat/ i vem 1ff nicht Ote lrebe Des Vaters) Doy

#lies was in Dex MWelt 1} (nemltd) ves flafies
{ufzrond dex augen buft/ vid hoffereiges lebay)

it niche vom Vater/ jonders von Dok MWelr,

Spruch Salo, 15, Dex wetfen Sunge mad 8

ote Levelieblich dex Yiarven Niund fpeiet gl

narebett, -
Phiip, 2. Denn Gott 1t der in end) wie/

ket / betve 0is wollen vind wolbringen dasey '

was aefchehe vad jm wolgefellig (1,

Spruch Salomo 16, Xer mit dendugn |
wincer ) denciet nichts guis/ vod wer mitdw

Lippendentet/ volbringet bdfes.

Efate 5o, Jre gancken find mibe/ Jee
wege 1t eirel vexdecben wvnd fchaden, |

iatth, 9, X0ns gevenctes jr bifes i)
gem bevgen, _

Jevens, 32, e wil jnen etnerley ber v
wefen geben / 0as fie mich flecheen folleajel
benlang/ aufy vas men vod jren Kinden nad
pisen woldaebe,

sEsechrel, 1. b vl ench ein etutredtig

berss geben/vnd 2 newen Geifd in eud aeben)
g

wid wildas fletnern hees biitiweg nemenais
ewren letbe/ vnd e fleifchern berg gebo/
2Auff das fie tnmeines Srten wandeln/ v

metne Rechte balten / vud darnad thun/ v

fie folien metts Voldk fetn/fo wil icy jx' Gotr futt

Sevem, 7. $£8 (i1 bas ber 3 et teogitg oM

Yeesade ving / wer Fan e¢s exgetinden? Jch o
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HERR Fanvashes eEgelinden/ oid die i i

sen prisfen,

opiud Salos 25, Ein an m‘;l-b bugg 1}
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et 1Tund des lobers bowerd/ wie bas Silber
tm Tiegel / vnd Dge Gold i Gfen,

Schabet der Selialeie,

Jaceob, 1. Vitemand fage/wenn et verfisdst
Wikd / Das ex von Gott verficht werde, Denn
Gott ift nicht ein verfucher sum béfen /) exvers
[Bchr nieniand; Sondern'¢in jglichet wird vers
fudhe/wonn ex von feiner ergen luji gereis: vad
gelodit wied / Parnach wenn dieluff cospiany
gan hat/gebiret fie bie Shinbe die Siinve aber/
winn fie volendet ift / gebii et fie Dert Tod,

1. Cunoth, 6, Dieva reid) werden wollen/
ote fallen tn verfuchung vud firicke / vnd vigl
tdrichter i fchedlicher Wiftes weldse verfenct e
Ote Ten{chen tns ververben vnd verbaminis,

: ) Johanz, Alles was tn der XOulr ifi nems
“lich ves flefches lufE 7 vuo dex augen luft vid

& bofiertigesleben, (F nidhye voms Yater: fondern
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You dex Xelt s vnd bie XOelt vergehet it o
bt/ 00ex fber ven willen Boktes thut/det bl
bet 1o ewigfet,

Plalm 2, Dot Gottlofu witds feben /vud
D 10 verdrteffen/ feing seche wird o sufamen
betfjen/ vud vergeben, Dot wis dDie Gottlofin
gern wolten/ das (fF veelorin,

Sprud) Salo, 15, Die anfdhleqe deg Grgen
11D Dem ZoER K17 et grewel / Uber die veve
Oes feenndlichen find v, . : ,

Spiuch Salo, 29, Xer jin felbft fchaden
thut/ Oen betfit snan billich ein Brgbdfewidst
ek iarren tiicke 1f} {inde / vhd der Epottee
ylem growel for ten £oute,

Xoishers j R uhlofx okl 1t ferne von
Gott, Hh 2 YWeashae

L




468  Das rx, vid x, Gebot

YOuisheit 3. Die Gottlofen werden gy 1§
feaffs wesden/ gletch wie fie filrdpten, _
Matth. 5. Denn aus vem beren gehey
arge gevancben / 117ord / Ehebrudy / Huerey |
Dieberey/falfdre Seugnis/ Lefterung/Das i
ote ftiick/ote den Pienfchen vorunremigen,
Syradh 1. Sudpemdt ehinm bey den Lay
ters duvch bencheley vnb fihe suwas 01 redyfl
gleubeft oder furhabeft/ YVnd wieff oidy filbfe
nicht auffs vas du hiche falleft vuv 3 fchanden
werdeft / vnd dex HfEer detne ticke offenbaty
vnd ftirse vich Sffentlich fur den Leutenidgy
tmb dasountdtin sediter furcht Gottgaw
net hafl/ vud vcin bhées falfdh geweft ift, ;
Syrad) 2. Y¢he Oens vevsagten / venfie |
gleuben nicht/ Dartmb werden fie aud) nidt
befdivmet. : . ki
Syrad 3. Ein vermefjen 2Tenfd) mades |
jans felbs vrel vngliack, ©
Syrach 37, Ein Thecifche Henfdh B
einen in ein vagliict bringen, Abet ¢in exfarne
wets fich Dafur 58 bitten, , 2
Spruch Salo, 1. Der HERR hat grewd ¢
a1 den verkereren herggen, 4
Spruch Salo, 17, £in ver¥eret hets fins
et nichts guts, o
Syrad 3, Einen vevgeffen Wienfhamad
bets endlich Bibel aus, _ d

Straffe. !

MWiiche 2, XOehe benen / die fhadensuthus |

traditen / vnd geben mtt bofn tficken vmb/

auff jtem Lager, 068 fie es felie wenns ludt

wis / volbingen / wel fie macht haben/ ?T:I: i
B¢l
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Degirde.
reiffon su fich 2cer/ Ynd nemten Joenafer/weld)e

fic geléjter/ 2Al{o teetben fie gewals rne ¢tnes
JeDetidrans/vnd mit €ines jeden Erbe/Darunib

': i foschedex HE R R alfos Stheich gevenee/ .

FD o - wber dis Gefdhledyt bofes / aus dem v ewren
nals nicht sthen/ vid nidefo fiols dabir ges

i ben follet/ Denin ¢s fol eine bofe sett jein,

) Briorung bofer beairde,

o 1: Wofi, 8, Das tichten des Nienfdhlidhen

i -T - hertzens 1ft bofe won jugend auff.

| W Syrady 9. Schone WWeiber haben many

o 1 chen berdier / ynd bdfe iuft entbrennet dauon

R wie e fewer, -

Py Syrad) 0. XOende dein Angeficht von febs

gk nen Srawen v fibe mdht nach deg geftals ans

G Dever X0eiber,

N . Syrach 25. Lasdich nicht betriegen dae
IS +  ficfdhon ift/vnd begere jr mcht darumb,
H.§  Galat 5.3 fage aber/wandelt im Gaft/
i1 0 fo wevdet jt Oe ifte des flerfches nidht volbrimg
; gen/Denn Das fletfch gelidfier wiver den Gaift/
| vid it Geift wiver Das fletfd) / diefelbige find
L& wideretnander 048 jr thut/ was it weller,

/ Erempel bofer begirde,

| 3. Cortnth, jo, Das1ft vis aber sutn Sups
£ biloe gefdyehen / Das wiv nicbeyns gelften
. laffen Des bifen, glerch wie jene geldifiet haben,
f BRont, <, Denn ich wets /vas M ML/ Das
| 1fE/in meinem fletfeh wonet nichts guts/ X0l
len habe ih wol/ gber volbringen das gute has

be tch nidht / Denn das gute dasid) wil/ das
thuetch nicht/ fondern das bdfe das ich nicht

b 3 wil/
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470 @ﬁt’v 1:X; bnb X, Bebot

wil /dasthueid) [ Soich aber thue/ nasid é _
nidht wil/ fo thue 1d) daffelbige it /fondan
Die S3Gnde die i mir wonet / o finde fhmip
© npein @Gefets / der tch wil das gutethun /dgs | .
- mirpas bife anhandet s Denn 1ch habe ftan
Gottes gefers nad) dum nwendrgenTenfdin
b febe aber e ander Gefers i meinen gly |
Derit/ DRSO widerfiretter dem Gefesy mmey
net gemiite/ vud nimpt miich . gefisngen ndg
‘Sunden gefeg/weldie sft in metnen glieden, o
Job. 2, Ven meiner GevechigEeitdieidy
habe/wil teh mchtlajien / Niein Gewiffin baf
fet snich niche mefnesgangen lebenshalben,
4. W3ofi g, Denn vas PSbelvolck v
Jnen was jtern worden / vnd ifen vid we
neien fampeden Rindern fiael, ol
. Tob. 2. Sara foricht/ HERRK /oy weiff
0as 1d) Fernenn Nian begevet habe 7 vnd meind
Seele vers bebalten von aller bifen luft. "
Dangel 13, Diesween Elteften Ghen alleto
ge ote Feufche Sufunam 11 jres Hian 1128 gay
ten gebei/ ond wurden gegen ji entshindet mit
bofer luft / vnd wurden orfiber 3y Hateen /o
- wotfien die auden fo aar auff fie) dasfie
nicht Eundten gen Jrimel fehen / ond:
gedaditen weder an Gottes
- XPott nodh fteaffe. e

o
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	I. Nicht böses begeren/ noch sich etwas lassen gelüsten/ das Gott verbotten hat. Begirde. Begeren. Böse lust. Böse gedancken. Böse Hertz. 
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